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Am 20. September 
2025 trafen sich Mitglie-
der, Freunde und Inte-
ressierte der africa ac-
tion im Evangelischen 
Gemeindezentrum in 
Bergheim zur diesjähri-
gen Mitgliederversamm-
lung. Nach einem herzli-
chen Empfang bei Kaf-
fee und Frühstück stand 
die Vorstellung eines 
besonderen Projekts 
auf dem Programm: Ro-
mina Rauner präsen-
tierte ihr Kindergarten-
projekt „Mummys 
Daycare“  in Südafrika 
– ein Einblick in konkre-
te Erfolge und Heraus-
forderungen vor Ort. 
Ein inspirierender Im-
pulsvortrag zum 
Fundraising mit an-
schließendem Work-
shop regte zum Aus-
tausch kreativer Ideen 
an. Danach informierte 
ein kurzer Vortrag über 
die neue Safeguarding 

Policy, die den Schutz 
aller Beteiligten gewähr-
leistet. 
Vor der Vorstandswahl 
präsentierte das Team 
einen umfassenden 
Bericht zu allen lau-
fenden Projekten und 
Finanzen von Verein 
und Stiftung. Besonders 
beeindruckend: Im ver-
gangenen Jahr wurden 
über 40 Projekte in 12 
afrikanischen Ländern 
mit insgesamt 1,4 Mil-
lionen Euro unterstützt 
– ein starkes Zeichen 

für die Wirkung und das 
Engagement der Mit-
glieder. Die Neuwahl 
bestätigte die bisheri-
gen Vorstandsmitglie-
der, zusätzlich wurde 
Romina Rauner   ge-
wählt, um ihre Pro-
jekterfahrung direkt ein-
zubringen. Die Ver-
sammlung zeigte, wie 
wichtig Austausch und 
engagierte Mitglied-
schaft sind. 
 
Vorstand & Mitarbeiten-
de, Foto: Dr. Schnell 
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Weiter Sehen 

I n t er ku lt u re l l e r  A us tau s c h  
Im August 2025 be-
grüßten wir Dinah 
Kwadade, Programm-
Direktorin der africa 
action in Ghana. Ihr 
Besuch führte in das 
Förderzentrum Mitter-
teich und den Marien-
stift Oelsnitz. Sie lern-
te Konzepte der Förde-
rung von Kindern und 
Jugendlichen mit be-
sonderem Förderbedarf 

kennen. Im Marienstift 
erlebte sie, wie der 
Übergang ins Erwach-
senenleben gestaltet 
wird inkl. Wohnen, Ar-
beit und persönlicher 
Entwicklung. In den 
Gesprächen wurde 
deutlich, dass in Ghana 
eine engere Zusam-
menarbeit zwischen 
Bildungs-, Arbeits- 
und Sozialministeri-

um notwendig ist, um 
Inklusion langfristig zu 
stärken. Der Besuch bot 
wertvolle Impulse und 
neue Ideen für die Wei-
terentwicklung inklusiver 
Strukturen in Ghana. 
Dinah Kwadade ist seit 
nunmehr 20 Jahren für 
uns tätig und wird hierfür 
im Dezember geehrt. 
Spenden mit Kennwort:  
GH45 EMC  

Dianah Kwadade und 
Klaus Jahn, Foto: 
Schuhmann 



Das Zitat des keniani-
schen Politikers We-
tang’ula spiegelt unsere 
Haltung wider: Jeder 
Mensch, unabhängig 
von Herkunft, Ge-
schlecht oder Behinde-
rung, hat das Recht auf 
Entfaltung, Teilhabe 
und Würde. Die Lage in 
der Welt zeigt, wie wich-
tig Menschlichkeit und 
Solidarität sind. Eine 
nachhaltige wirtschaftli-
che Entwicklung ist ohne 
gute Bildungssysteme 
und Gesundheitsver-
sorgung nicht möglich. 

Wer Wohlstand fördern 
will, muss  in Menschen 
investieren. Wir setzen 
auf einen ganzheitlichen 
Ansatz: Gesundheit, Bil-
dung und Inklusion wer-
den miteinander verbun-
den, um langfristige Per-
spektiven zu schaffen. 
Kinder, Jugendliche und 
Frauen erhalten Zugang 
zu Bildung, Ausbildung, 
Gesundheitsversorgung 
und sozialer Teilhabe. 
So wird das individuelle 
Potenzial entfaltet und 
die Basis für stabile, zu-
kunftsfähige Gemein-

schaften gelegt. Moses 
Wetang’ulas Worte erin-
nern daran, dass der 
menschliche Geist und 
die Würde jedes Einzel-
nen geschützt und ge-
fördert werden müssen.  
 

Ihre freie Spende er-
öffnet Menschen neue 
Chancen.  

Teilhabe. Ob Augen-
operation, Klassenzim-
mer oder Inklusionspro-
jekt – jede Spende ver-
ändert Leben. Auf 
Wunsch stellen wir 
Ihnen eine Spendenur-
kunde aus – das per-
fekte Geschenk mit 
Herz. 

Bald ist wieder Weih-
nachten, die Zeit des 
Gebens. Warum also 
nicht Sinn schenken? 
Mit einer Spende an die 
africa action machen 
Sie Menschen in Afrika 
ein besonderes Ge-
schenk: Zugang zu Bil-
dung, Gesundheit und 

 

Schenken Sie Zukunft 
statt Dinge – mit Ihrer 
Weihnachtsspende für 
africa action. 

Spenden mit Kenn-
wort: Geschenk mit 
Herz 
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N e u e  Part ne r s c h a ft  —  S h i n i n g  H ope  
f or  C om m u n i t ie s  ( S H OFC O)  

„ D e r  m e ns ch l i c h e  Ge i st  d a r f  d ur c h  
ke i n e  Be d i ng u n g  u n te rd r ü c kt  
w e rd e n . “  –  M os e s  W etan g ’ u l a  

Trainings, Gesundheits-
zentren mit Basisversor-
gung, sauberes Trink-
wasser durch Communi-
tywassernetze sowie 
Initiativen für soziale 
Gerechtigkeit und Inklu-
sion. Ziel ist es, Men-
schen in den ärmsten 
Stadtteilen ganzheitlich 
zu stärken, durch Bil-
dung, Gesundheit, Si-
cherheit und wirtschaftli-
che Perspektiven. Neu 

im Team der africa ac-
tion für diese Kooperati-
on ist Vanessa Nowa-
cki,  

Highlight war bereits 
eine Informations- und 
Austauschveranstal-
tung am 9. Oktober 
2025 in Hamburg mit 
Gästen aus Kenia. 

 

Spenden mit Kenn-
wort: SHOFCO  

Die africa action unter-
stützt SHOFCO in Kenia, 
um in städtischen Slums 
ganzheitlich Armut, Bil-
dungsdefizite und ge-
sundheitliche Benachtei-
ligungen zu bekämpfen. 
Gemeinsam unterstützen 
wir Projekte in Nairobi, 
Mombasa und Kisumu 
– darunter Bildungspro-
gramme für Kinder und 
Jugendliche, Frauenför-
derung und berufliche 

„The human spirit in 

a person should 

never be 

suppressed by any 

condition.“ – Moses 

Wetang’ula, Politiker  

aus Kenia 
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Shofco Treffen, Kenia, 
Foto: privat 

Schule in Nouna, Bur-
kina Faso, Foto: privat 



Weiter  Sehen 

Die Augenklinik von Garan-
go in Burkina Faso hat sich in 
den vergangenen Jahren zu 
einer regional hoch anerkann-
ten Einrichtung entwickelt. 
Menschen aus einem Umkreis 
von bis zu 100 Kilometern 
kommen hierher, um sich be-
handeln oder operieren zu las-
sen – viele von ihnen nach lan-
gen und beschwerlichen We-
gen auf Mopeds oder sogar zu 
Fuß. 
Gerade für frisch operierte Pa-
tient:innen bedeutete der 
Rückweg bisher ein hohes Ri-
siko: Staub, Wind und Sonne 
setzten die empfindlichen Au-
gen unmittelbar nach dem Ein-
griff großen Belastungen aus. 
Um das zu ändern, stellte Kli-
nikleiter Abbé Mathieu Balima 
einen Antrag auf Unterstützung 

für den Kauf eines Patienten-
transportbusses – mit Erfolg! 
Dank der gemeinsamen Finan-
zierung des Freundeskreises 
Wiesbaden, der Erzdiözese 
Köln, von CBM sowie einem 
Eigenanteil der Partner vor 
Ort konnte das Fahrzeug An-
fang Oktober in Betrieb genom-
men werden. 
Der Bus ermöglicht nun nicht 
nur einen sicheren Rücktrans-
port nach Augenoperationen 
(u.a. bei Grauem Star), son-
dern auch die Beförderung von 
Patient:innen zu Sprechstunden 
und Eingriffen. Damit wird der 
Zugang zu augenärztlicher Ver-
sorgung deutlich erleichtert – 
und das Risiko postoperativer 
Komplikationen erheblich redu-
ziert. 
Die Freude und Erleichterung 

vor Ort sind groß: Der neue Bus 
ist weit mehr als ein Transport-
mittel – er ist ein Symbol für 
Teilhabe, Gesundheit und 
Hoffnung auf neues Sehen. 

 

Patientenbus Garango, Foto: 
privat 
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N e u e r  Warte s a a l ve r bes s ert  Ve rs or g u n g    

Ga r a n g o :  Mob i l i tät  f ü r  m e h r  Se h kra f t   

S p e n d e n  f ü r  d i e  S a h e l  R e g i o n  m i t  K e n n w o r t :  S a h e l   

räumlichen Bedingungen sind 
schwierig. Vor allem für Frauen 
fehlt es an angemessenen Un-
terbringungsmöglichkeiten nach 
Operationen, was ihre medizini-
sche Betreuung erschwert. 
Um allen Patient:innen Würde 
und Schutz zu bieten, entsteht 
nun ein neuer Wartesaal mit 
getrennten Bereichen für 
Männer, Frauen und Kinder 
sowie einem Bereitschafts-
raum für das Personal. 
Der Freundeskreis Wiesbaden 

unterstützt das Projekt mit ins-
gesamt 120.000 Euro. Dank 
der ersten Rate von 40.000 
Euro konnten im Oktober 2025 
bereits die Fundamente gelegt 
werden. 
Ein wichtiger Schritt – für bes-
sere Bedingungen, sichere 
Heilung und mehr Menschlich-
keit in Zorgho. 
 
 
Arbeiten am Fundament, War-
tesaal Zorgo. Foto: privat 

Das Augenzentrum von 
Zorgho in Burkina Faso ist 
eine wichtige Anlaufstelle für 
die augenärztliche Versor-
gung. Täglich werden dort 
rund 100 Patient:innen be-
handelt, im Jahr 2023 insge-
samt über 25.000, darunter 
3.574 Operationen. 
Seit seiner Erweiterung zum 
medizinischen Zentrum für all-
gemeine Gesundheitsversor-
gung nehmen die Patienten-
zahlen stetig zu – doch die 

N e u e s  a u s  d e m  F r e u n d e s k r e i s  W i e s b a d e n  



sucht. Im Mummy’s 
Daycare bin ich zwei-
mal im Jahr zur Unter-
stützung im laufenden 
Betrieb und um größe-
re Herausforderungen 
gemeinsam mit dem 
Team anzugehen. Ich 
freue mich sehr darauf, 
künftig andere Projekte 
der africa action in 
Südafrika kennenzuler-
nen, um Erfahrungen 
auszutauschen und 
voneinander zu lernen.  

Was sind die wich-
tigsten Eindrücke aus 
Deiner Arbeit für die 
africa action? Mich hat 
das große Engagement 
und die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit von 
haupt- und ehrenamt-
lich Mitarbeitenden in 
Deutschland sowie bei 
den Partner:innen vor 
Ort beeindruckt, Fra-
gen stoßen auf offene 
Ohren. Herausforde-
rungen werden ange-
gangen. Die Offenheit 
gegenüber Mummy’s 

Wann und wodurch 
bist Du mit uns in 
Kontakt gekommen? 
Den Kindergarten Mum-
my’s Daycare in Südaf-
rika habe ich gemein-
sam Nomsa vor rund 20 
Jahren gegründet. Bei 
meinem Aufenthalt in 
Südafrika im Dezember 
letzten Jahres wurde 
uns deutlich, dass wir 
Unterstützung benöti-
gen, um den Kindergar-
ten langfristig zu erhal-
ten und weiterzuentwi-
ckeln – Unterstützung, 
die über unsere Res-
sourcen hinausgeht. Auf 
So sind wir auf die afri-
ca action gestoßen, und 
sehr glücklich, hier ein 
neues „Zuhause“ für 
Mummy’s Daycare ge-
funden zu haben.  

Welche Projekte der 
africa action hast Du 
bereits besucht? Da 
ich noch relativ neu bei 
der africa action bin, 
habe ich bislang keine 
weiteren Projekte be-

Daycare war von Anfang 
an groß. Für Nomsa und 
mich war daher klar, dass 
wir gerne assoziiertes Mit-
glied werden möchten. 
Besonders schätze ich 
den Blick für Themen, die 
in der alltäglichen Projekt-
arbeit oft zu kurz kom-
men, etwa der Kindes-
schutz. Auf Anregung ha-
ben wir die „Safeguarding 
Policy“ des Kindergartens  
überarbeitet. Durch meine 
Mitarbeit im Vorstand ha-
be ich die Möglichkeit, 
mich aktiv in die Vereins-
arbeit einzubringen Da-
rauf freue ich mich sehr.  

Kurzinformationen be-
ruflicher Werdegang: 
Ich bin Sonderpädagogin 
mit den Fachrichtungen 
Hören und Lernen. Nach 
Jahren als Klassenlehre-
rin in der Inklusion von 
Kindern mit Hörschädi-
gung bin ich aktuell in der 
Lehrer:innenausbildung – 
am Seminar für Ausbil-
dung und Fortbildung für 
Lehrkräfte in Freiburg.  

W i r  s te l l e n  v or :  V or sta n d s m itg l i ed  
R om i n a R a un e r  

g e m e i n s a m  h e l f e n  
Seit fast vier Jahrzehnten engagieren wir uns in 
Afrika für Bildung, Gesundheit und Inklusion. Da-
mit wir weiterhin so wirkungsvoll arbeiten kön-
nen, brauchen wir Ihre Unterstützung mit Zeit, 
Erfahrung, Herzblut oder durch Ihre Spenden. 
Wir suchen engagierte Mitglieder, die sich ehren-
amtlich einbringen, neue Mitglieder gewinnen 
oder Projekte begleiten möchten. Aktuell suchen 
wir eine Person, die sich in die Aufgaben des 
Schatzmeisters einarbeitet. Wer Zahlenver-
ständnis und Freude an organisatorischer Ver-
antwortung mitbringt, ist bei uns herzlich willkom-
men!  
 

W i c h t i g e r  H i n w e i s    
Viele Banken führen inzwischen eine automati-
sche Empfängerprüfung bei Überweisungen 
durch. Damit Ihre Spende problemlos ankommt, 
geben Sie bitte den Empfängernamen: africa 
action / Deutschland e.V. an. 
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